
Was kommt auf den Tisch?
Nicht alles, was Erwachsene gerne essen, schmeckt auch
Kindern. Vielleicht möchte es an „seinem” Tag lieber
anderes unternehmen als stundenlang sitzen und tafeln?

Was spielen wir?
Ein Rallye-Spaziergang durch die Stadt mit lustigen und
informativen Fragen, eine Schatzsuche, ein Quiz mit
Erstkommunionfotos der Gäste, ein Ratespiel à la „Wer
wird Millionär?” mit Fragen rund ums Kommunionkind:
Solche Aktivitäten bringen Bewegung ins Fest. Sie müs-
sen nicht den ganzen Tag verplanen; das würde jede
Spontanität ersticken. Aber ein paar Highlights, bei
denen es intensiv Gemeinschaft erleben kann, sollten
Sie Ihrem Kind gönnen.

Wie beschliessen wir den Tag?
Ein aufregender Tag verlangt nach einem ruhigen
Abschluss. Eine gute Möglichkeit dazu bietet eine
Rückschau beim Zubettgehen:

Was war heute besonders schön?

Was war nicht so gelungen?

Wen möchte ich in meinen Dank für
diesen Tag besonders einschließen?

Sie können den Rückblick
in ein freiformuliertes
Gebet einfließen
lassen.

Das Kind im
Mittelpunkt:
Das gilt nicht nur
für das Fest selbst,

sondern auch für die
Vorbereitungen. Lassen

Sie es also von Anfang an
mitplanen – auch wenn dabei

der eine oder andere ungewöhn-
liche Vorschlag herauskommt, der

nicht so recht zu Ihren Vorstellungen von
einem Familienfest passt. Vielleicht finden

ja auch Oma und Opa Spaß daran, mal ganz
anders zu feiern?

Wen laden wir ein?
Die Großeltern und die Paten gehören sicher dazu.
Und natürlich die Freundinnen und Freunde des Kindes.
Möglicherweise feiern einige davon allerdings selbst
Erstkommunion; könnten Sie sich in diesem Fall auch
vorstellen, ein paar Stunden lang zu mehreren Familien
gemeinsam zu feiern?

Wo feiern wir?
Zu Hause in vertrauter Umgebung: Das macht zwar viel
Arbeit – es sei denn, Sie organisieren einen Party-Service.
Oder Sie bitten Freunde oder Nachbarn um Hilfe, - und
vielleicht auch um Kuchen- oder Salatspenden. Von
vielen Händen zusammengetragen entsteht ein buntes
Buffet.
Oder Sie feiern in einem Restaurant? Das verlangt lang-
fristige Planung; viele Häuser sind zum Weißen Sonntag
schon Monate im Voraus ausgebucht.
Manche Pfarrgemeinden stellen für Kommunionfeiern
auch ihre Gemeindezentren zur Verfügung – vor allem
wenn mehrere Familien gemeinsam feiern wollen.

Wenn Sie mögen, können Sie auch kombinieren: zu
Mittag essen in einem Gasthaus, Kaffee trinken daheim
im Wohnzimmer oder bei schönem Wetter im Garten.

Beim Kommunionfest feiert Ihr Kind zum ersten Mal mit
der Gemeinde das Sakrament der Eucharistie. In den
Gestalten von Brot und Wein hat es Gemeinschaft mit
Jesus Christus und dem Geheimnis Gottes.

„Kommunion” bedeutet aber auch: Ihr Kind erlebt sich
als Teil einer Gemeinschaft, der Gemeinschaft der Glau-
benden. Es spürt: Was da in der Kirche passiert, knüpft
eine noch intensivere Verbindung zwischen mir und meinen
Eltern, meinen Paten, Freunden und anderen Mitmen-
schen. Vielleicht können Sie selbst ähnlich empfinden

● wenn Ihr Kind während der Vorbereitung
mit ganz neuen Fragen auf Sie zukommt,

● wenn Sie mit anderen Eltern und den
Katecheten über das Fest und seine
Bedeutung nachdenken,

● wenn Sie durch die Vorbereitungen
womöglich selbst wieder einen
neuen Zugang zur Gemeinde
bekommen.

Die Tradition, die Kommunion nicht
nur in der Kirche, sondern hinter-
her auch in der Familie zu feiern,
hat deshalb ihren guten Sinn.
Hinter dem Wunsch, dem Kind ein
schönes Fest zu schenken, steht
unsere Sehnsucht nach einem gelin-
genden Leben, in dem wir gegenseiti-
ges Verständnis, Fröhlichkeit und
Gemeinschaft erleben.

Klar, dass dabei Ihr Kind im Mittel-
punkt steht. Mit diesem Faltblatt
möchten wir Sie dabei unterstützen,
seinen großen Tag gut zu gestalten.

Viele Symbole, denen Ihr Kind beim
Gottesdienst begegnet, können auch eine
Brücke zur Feier in der Familie schlagen.

● Die Kommunionkerze kann, mit Zweigen
und Schleifen geschmückt, vor dem Kind
auf dem Mittagstisch stehen.

● Die Kommunionvorbereitung und der
Festgottesdienst stehen oft unter einem
bestimmten Motto. Die Einladungen zum
Familienfest, Tischkärtchen, Blumen-
schmuck und die Dekoration der Festtafel
können dieses Motto aufgreifen.

● Ein Tischgebet, das das Kommunionkind
vorbetet, fasst die Freude und den Dank
für die gemeinsame Feier zusammen.
Einen Vorschlag hierfür finden Sie auf
dieser Seite unten.

● Alle, die um den Tisch sitzen, reichen
ihren Tischnachbarn die Hände, drücken
sie leicht als Zeichen der Gemeinschaft
und wünschen sich einen guten Appetit.

● Der gemeinsame Besuch der Dankan-
dacht rundet den Tag ab und bringt noch
einmal zur Sprache, wie schön es ist,
dass Jesus in der Kommunion ganz nahe
zu uns gekommen ist.

ein Fest wie anderelanen, Feiern, Spielen...

TischgebetTischgebet
Jesus, wir sitzen hier um den

festlich gedeckten Tisch.
Wir danken dir für das Fest,

wir danken dir für das schöne Essen.
Wir danken allen,

die es vorbereitet haben.
Du bist mitten unter uns.

Schenk uns einen schönen
Tag zusammen.

er große Tag
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